
y - .-••• 

Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1778. Sonnabends den 7 Februar. No. 16. 

Berlin, vom 31 Januar. 
Bey dem HessencasselschenRegiment ist der 

Staabscapitain Herr v.Flaginck, zur Com¬ 
pagnie der PremierlieutenantHr. v. Burgs-
dorff, zum Staabscapitain: der Seconde-
lieutenant Herr von Sobbe, zum Premier-
Ueutenant; der Fähnrich Herr von Netzer, 
zum Secondelieutenant; und der gefteyte 
Corpora! Herr von Haza, zum Fähftrich 
ernannt. 

Se. Majestät der König habenden bey der 
Halberstädtschen Cammer - lc. Deputation 
bisher gestandenen Assessor, Herrn Carl An¬ 
ton von Arnstedt, wegen Seiner Capacität 
und bisher bezeigten Application, zu Oero 
Krieges-und Domainen-Rath bey der Mag¬ 
deburgischen !c. Cammer allergnadigst zu er¬ 
nennen geruhet. 

Donnerstags als am höchsterfreulichen 
Geburtsfefte Ihro Königl. Hoheit der ver-
wittweten Prinzessinn von Preussen, war bey 
Hofe große Gala. I h ro König!. Hoheilges 

ruhten bî serhalb die Gluckwünsthe anzuneh¬ 
men. Mittags war dieses höchsterwänschs 
ten Vorgangs wegen bey S r . Königl. Hoheit 
dem Prinz von Preussen prächtige Tafel wo¬ 
bey Sich IhroKönigl.Hoheit die verwittwete 
Prinzeßinn von Preussen, der hier befindliche 
Königl. Hof, uno eine zahlreiche hohe No^-
blesse anwesend befanden. Abends wqr bey 
Ih ro Majestät der Königinn dieserhalb groß 
Soupe, und Ball en Domino, wobey eben-
falls die sämmtlichen anwesenden Pfinze« 
und Prinzeßinnen des Königl. Hauses, und 
ein sehr zahlreicher hoher Adel gegenwartig 
waren. 

Desselben Tages statteten Ih ro Königliche 
Hoheit die Prinzeßinn von Preussen einenBe-
Ach bey Ih ro Königl. Hoheit der Plinzeßinn 
Amalia ab. 

Gestern haben Sich Ihre Könlgl.Hoheitm 
der Prinz und die Pnnzeßinn von Preussen 
wieder nach Potsdam begeben. 

Se. Hochfürstl. Durch!, der Prinz Leopold 



»ON Braunschwelg, find wieder nach Frank-
sürth an der Oder zurück gegangen. 

Der in Pohlnischen Diensten stehende Ca-
pltain Herr v. Schleuernwber, ist von Dres¬ 
den 5 und der Rußische Lieutenant Herr von 
Geetsch, aus dem Haag allhier eingetroffen. 

Am verwickenen Donnerstage hielt die 
Königliche Akadenne der Wissenjchaften und 
schönen Künste, zur Fever des Königlichen 
Geburtstages, etne öffentlicheVersaMmluns, 
bey welcher sich verschiedene hiesige, im-
glelchen von auswärtigenHöfen allhier refidi-
rende Minister, gegenwärtig befanden. Der 
Herr Geheime Rath Formey, als beständiger 
Secretair gedachter Akademie, hielt eine der 
Veranlassung dieser Zusammenkunft ange-
meßne Rcde, und las hierauf eine tobschrift 
auf den ohnlängst verstorbenenProftssorLam-
bere ab. Sodann zeigte er an, daß die auf 
die Entdeckung des Geheimnisses, Sand in 
Stein zu verwandeln, festgesetzte Belohnung, 
bis das künftige Jahr angesetzt worden sey. 
Endlich überreichte er den Mitgliedern der 
Akademie ein Werk des Herrn Professor Bo-
le l l y , betitelt: Lleinen5 <ie larr cle penser, 
(Anfangsgründe der Kunst zu denken) im-
gleichen eine, von dem Herrn Professor D u -
boisausWarschau, zumGeschenkan dieAka-
bemie eingesandte Schr i f t : I^llai lur l 'KMm-
re littsraire äe położne, ( Versuch über die 
Geschichte der vohlnischen Litteratur). Der 
HerrOber-Bergräth Gerhard las einen Auf¬ 
satz über die Bestandtheile des Tourmal lns; 
der Herr Proftssor Borelly einMemoire über 
den Demofithenes; und Herr Achard, der 
Jüngere, eine Abhandlung, durch was für 
Mitteldie heftige Bewegung einerFlüßiqkeit, 
vornehmlich des Meeres, auf einem Theil' 
der Oberfläche desselben vermindert werben 
könne, es sey durch Aufgießung einer leichte¬ 
ren Flüssigkeit, die sich mit derinBewegung 
gebrachten vereinige, oder aber dadurch, daß 
manausder Oberfläche dieser letzteren Körper 
von geringerer specifischenSchwere ausschüt¬ 
te. Er beschrieb auch zumBehufdüserAb¬ 
handlung eine Maschine, vermittelst welcher 

die bleher gehörigen Versuche angestellt wer¬ 
den können. 

Am 26sten dieses verstarb allhier an einer 
Auszehrung, von vielen beweint, der Königl» 
Preüßl. Geheime Rath, w k auch Ober-Cons 
sistorial-Rath und Hochfmstltch Branden-
burg-Culmbachischer undAnspachischer rcsis 
dirender Minister, Herr Albertus Samuel 
v. Guakieri, im48sten Jahre Seines Allers. 

Regensdurg, den 26 Januar. 
Der hiesige Ercherzogl HerrDireclorial-

Gesandte, Freyherr von Borie hat durch eine 
Estaffette aus München dle Nachricltt erhal¬ 
ten, daß der Kaiserliche Minister, Freyherr 
von Lehrbach, am i7ten dieses eingetroffen 
sey, und daß am folgenden lZten zwischen 
IhroKaiser!. Königl Apost.Majest. r n d S r . 
Churfürst!. Durchl. von der Pfalz ein vorläus 
figer Vergleich unterzeichnet worden, nach 
welchem I h r o K. K. M a j . ganz Nieder-Pay-
ern in Besitz nehmen, Se. Cburf^rstl.Durckl. 
von der Pfalz aber ganzOber-Bayern, nebst 
der Ober-Pfalz und dem übrigen Zubehör, eis 
genthümlich verbleiben soll. Dlelewichtige 
Nachricht hat der gedachte Erzherzogliche 
HerrGesandte sogleich allen übrigenGesandt-
schaften bekannt gemacht. 

München, den 2b Januar. 
Der biöheligeVicepräsident desChurfürstsl 

lichen Hofrathes, Hr . Grafvon Morawihky, 
ist an die Elelle des im vorigen Monate ver¬ 
storbenen Grafen von Verchem als wirtlicher 
Cammcrpräsidentgnädlgstangestelltworden. 

Der K. K.Minister, HerrGrafvonHar-
tig hat vorgestern an Ee.cburfurstl Durch¬ 
laucht von der Pfalz seine Beglaubigungse 
schreiben als^ais, Gesandter übe« geben. 

Indessen rücken die kais. Truppen rock lm^ 
mer tiefer in die Bayerische Länder, und nun¬ 
mehr ist auch der Chursächsische Minister, 
Baron von Zehmenbter angelanot, und hat 
bekannt gemacht, daß die verwimbte Cdur^ 
fül stin von Sachsen alle ihre PwtenNonen, 
welche sie als eineChmbaynsche Erb Tochter 
an Bayern, und darunter auchldie 13 Mil l ion 
nm.Gulden, welche sie nach dem Westphsli/ 



fthen Friedensschluß aus der Obet pfalz zu fo-
dern hat, an ihren Herrn Sohn, den Chur¬ 
fürsten zu Sacksttt abgetrctten hatte. 

Wien, den 14 Januar. 
Heute gehen neuerdings 2 Regimenter von 

Hier andieBayerischeGrenze, und malmmnt, 
Haß noch einige nachfolgen werden. 

Der berühmte Gras Ech* **derDor eini¬ 
gen Jahren die Gräfin Cst^^^entführthat; 
ist laut englischen Briefen, in aller Armuth 
gestorben und die schöne bedauernswürdige 
Flüchtlinge schmachtet in einem Kloster. 

Aus Böhmen, den 17 Jan. 
Bereits vor 14 Tagen sinb vonPrag 2 Regi¬ 

menter, als Ziskowitz und Bathyany uad 
sodann gestern vor 8 Tagen, als den 9ten dies 
bas Regiment Mathesen von Egeraus, und 
letzleres über Pilsen, ander^renze fortnach 
Bayern marschirt. Von demMathesisHen 
Regiment hat die Compagnie nur 3 Weiber 
mitnehmen dürfen. Ansonsten ist in hiesiger 
Gegend noch alles ruhig. I n Waldsachsen 
ist noch kein Mann von Kayserl. Truppen an¬ 
gekommen. 

Constantwopel, den 3 Januar. 
Wegen Krieg ist fast nicht zu zweifeln, in¬ 

dem am goten Cbristlnonat abgewichenen 
Jahrs der Rußische Minister zu Tarftna 
abermaleineUnte redung mit den Häuptern 
ter Türken gehabt. Was allda beschlossen 
worden, ist zwar unbekannt; doch ist es aus 
öemzu muthmaßen, daß am folgenden Tage 
der berühmte Kapitain Bassa/oder Admiral, 
welcher die Seele von dem ottomannischen 
Körper i>t, nach Bujucrure sict) begeben, und 
fünf (;l!daZeftandene Fregatten bey just sehr 
günstigem Winde in das schwarze Meer ab¬ 
gesendet hat, welches sonst bey Winterszeit 
ungewöhnlich ist, um jeneSchissczu bedecken, 
welche 15000 Mann und diele Munition aus 
Asien in die Krimm überführen; doch will 
die Pforte den Krieg nicht offenbar erklaren, 
deshalben soll weder Her Großvezie.r, noch 
der erstgedachte Kapitstin Bassa von hier ab¬ 
gehen, sondern die Truppen sollen nur von 
«<l«n HeraMr kommandirt werden. Der 

Rußische Minister soll ebenfalls bw» Reis-
Effendi, oder Reichsgroßkanzler wegen der 
Enthauptung des Moldauer Furstens fünf 
Puncten zugeschickt höben, ausweiche er aber 
eine kurze Antwort^rhielt, nämlicher Fürst 
wäre ein Rebell gewesen. 

Aps Smirna ist̂ bie Nachricht eingegan^ 
gen, daß eine französische Fregatte, die Sar¬ 
delle genanltt, êine kandiolische Schebeckê  
welche dem Mauthner ftll.gehörig gewesen 
seyn, und nebst vielen andern Waaren 2000 
Centner Seife am Bord hatte, ün G r u n d s 
schossenchabe: die Ursache war, weil gemeb-
dete Schebecke einem französischen Kauffay-
theyschiffe einen Anker, Schiffstile, Seegel-
töcher uyd dergleichen im Port ju Canea mit 
Gewalt abgenommen hat, dessen Kapital» 
zeigte dieses der Fregatte an, welche alsogleich 
das türkische Schiff aufsuchte, und das Ab¬ 
genommene zurückfederte, nachdem die Zu¬ 
rückgabe mit vielen Schimpfwörtern ihr ab¬ 
geschlagen wurde, gab es seine ganze Lage, 
welche das türkische Schiff mit Mann und 
Maus in Abgrund sinkend machte. Wenn 
diese Nachricht gch bestätigt, ä> börsten es 
die Christen in Candia büßen müßen. 

Zur letztlich in der Cnmm entstandenen Uw-
ruhe und Aufruhr soll dieNrsach gewesen seyn, 
weil derTartarMan ftinerkeute lovoMantt 
durch ^ußische Offizier hat abrichten, unh 
Rußisch exerciren lehren lassen, welches sie 
noch gerne thaten; nachdem er aber statt ihrer 
weiten Kleider sie mit guter Art bereden woll¬ 
te, engere anzuziehen, die er ihnen schaffe^ 
würde, sind sie dermasien ergrimmet, daß 
sie ihn und ben Generalen Prosorovsky habe» 
todten wollen, und haben beede schon ver¬ 
wundet, hart in das etliche Stunden weit 
entlegene Lagerber Russen entfliehen können, 
wohin sie die meisten Tartarn verfolgt habe«/ 
die dannHemKommandirenden sagten: d.aß 
sie diesen Hund nicht mchr zu ihren Chan ha¬ 
ben wollen. Weil nun der Kommandirende 
dett Chan schützte, haben sich yie tartarn voy 
allenthalben zusalym gerottet, und Hann er¬ 
stens in der HaupMdt Bacsche Serail all l 



Nüssen, Gemeine und Offiziere, wie auch in 
aydernOrten, ermordet; woransbie rußische 
Armee in Bacsche Serail eingefallen ist, und 
allda bis?Oo«> Tartarn zusamgehcluen, über-
das auch Cassa nutSturmeingenommen hat; 
von welcher Zeit an die Feindseligkeiten unter 
den Krimmensern und Russen immer sott-
dauren. 

kivorno, den 16 Januar. 
Es hat sich ein vorlaufiges Gerüchte von 

emer gewaltigen Empörung auf der Insel 
Maltha allhier verbreitet. Man will die Be¬ 
richte von diesem schaudervollen Auftritte 
wären von Trüppani nacherCaglieri gefertigt 
worden, damjt sie von bannen mit der sardi-
nischen Post an einige hiesige Consuls deform 
dert'werden könnten, wie sie denn auch wirk¬ 
lich endlich hier eingelangt sind, undfolgende 
Nachricht enthalten haben. „Die durch die 
Weltgeisiliche aufgehetzten Einwohner der 
Insel Maftha haben den Großmeister, die 
Ritter, Soldaten, unHalles, was im Diensie 
des Ordens stand, unvermuthet überfallen, 
mld durch eine recht barbarische Niedermetz-
kmg getädtet; der b i t ter , die dem wüthen¬ 

den VolkezumSchlachtopfergeworden, ftl-
len nicht weniger dann 200 gewesen seyn. Die 
Rcdellen sollen Meister von der Etadt, Fe¬ 
stung, folglich von dergalizen Instlgeblieden 
seyn, - weswegen man noch die betrübtesten 
Folgen zu fürchten hätte, um so mehr, da die 
malthcsischen Kriegsschiffe nun eben auf ih¬ 
rer Reise nach Po^tugall begriffen sind. 

Inzwischen scheint ein anders den 13. die¬ 
ses von Girgenti in Sicilien nach einer 7tagi-
gen Farth hier eingetroffenes Schiff diese 
traurigeZeitung geradezu widerlegen ; D ê  
sts Echiffist die Pinke, la Teresina genannt, 
dessen Capitain, Carl Barralier, ein Fran¬ 
zose aussagt, es waren den 1. Iäner 1778 zu 
gedachtem Girgenti z Schiffe von Maltha 
eingelaufen, die den z i . Dec. 1777 in der 
Nacht von bannen unterSegel gegangen, und 
mit keiner, auch mindesten Neuigkeit versthen 
gewesen wären. Man muß daher noch zu-
verlaßigern Berichten entgegen sehen, indem 
einige den eigentlichen Tag dieses gewaltigen 
Auebruches gar nicht, andere aber den heili¬ 
gen Chrisitag dazu ansetzen. 

I n der privllegirten Schlefischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Koyns 
Buchhandlung ist zu haben: 

AllgememeSchlesischeBibliothek, erstes Stück, 3. Breslau, 778 4 sgr. 
Beckmanns, Physikalische OeconomtscheBibliotheck, 8ter Band 4tes Stück, 8. Göttlngm, 

777 7 sgr. 
Wer dem andern eine Grube gräbt, fällt oft selbst hinein; odcr die blinde Kuh ein Lustspiel für 

Kinder, 8. keipz. 778 5 sgr. 
Gchlözers Briefwechsel mit Historischen und p o l i t i s ^ i Zter Heft< gr8. Göttin¬ 

gen, 773. « g l * 
Veß, Anhang zu den Predigten über die Paßion und dem christlichen Gottesdienst, g r8 . 

Göttingen, 778 8lgr. 
Berliner Beyträge zur tandwirthschaftswiffensthast, zter Band^ 7tes bis ic>tes Stück, 

gr 8. Berl in, 778 20 sgr. 
Kriwitz, Oeconomische Encyclopädie, oder allgemeines System der Staats-Stadt-Hauß-

Nachdem die Königl. Krieges- und Domainen^Cammer rekiviret hat, nachstehende 
König!. Domainen.Aemteröom 1 Iunüc.blsaä uk. May 1734. also auf 6 nach einander 
folg^ndeIahre durch öffentlicheLicitanon in Pachtauszuthun, als: 1. das Domainen-Amt 
phlau welches auf den Ertragvon 22902 Rrhlr, 7 Gf. veranschlagt und wobey eine Eaution 
penSooo RGr^ zu MKi«n ist. 2) das Domaimn-Amt R^thschW »elche^MMzKs-



mäß<g 2 ;z78 Rthlr. i6 Gr. 6 t>'. jährlich trägt und wozu eine Caütion von 6ovd Rthlr. erfolg 
dcrt wird, z) dacDomainen-AmtCarlsmarcktdeßm Anschlagsmäßiger Ertrag 986oRthl. 
und die Caution^ZOO Rthlr. ist. Als wird solches jedem Pachtlustigen hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, zugleich aber zu vel nehmen gegeben, baß die König!. Cammer keinen zur 
l ick2U(in aclmicüren werde, der nicht iH ein bekannter in ansehnlichen Wirthschaften gestan¬ 
dener, erfahrner, dabey vermögender Landwirth, folglich K) imstande ist aus eigenen Mit¬ 
teln, die bey jedemAmmte besiimmteCaulion zu bestellen, auch endlich c) sich entschließen will, 
die allgemeine Pacht-Conditloneseinzugehen und zu erfüllen; Diejenigen also, welche die 
Pacht eines der vorbenannten dreyen Aemter zu enrnren willens sind, mäßen fich ante I'e?-
mmum. welcheraufden27Febr.H.c. hiermit prsn^iret wird, bey der Königl. :c. Cammer 
schriftlich melden, und sich ausweisen, welchel gestalt sie die Caution zu leisten, im Stande sind. 
Und damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amtes zuverläßig 
unterrichten könne: so steht ihm frey, die Pacht- Anschläge in der König!. Cammer-keßMi-H-. 
rur zu inspjciren, auch das Amt selbst von Vorwerk zu Vorwerck in Augenschein zu nehmen, 
und also beliebige Insiruction, und Auskunft in aller Art zu fordern. Es haben daher alle 
diejenigen, welche eines oder das andere obbemeldeter Aemter zu pachten Lust haben, sich hier¬ 
nach zu achten und in lermino lickacinmz den 27 Febr. c. Vormittags um 9Uhr persohnlich 
aufder Königl.Cammer zu erscheinen, ihrGeboth zu thun, und zu gewärtigen, baß dem Meist-
und Bestbiethenden mit Verbehalt höherer ̂ pprod^idn die Pacht zugeschlagen werden wird. 
Signatum Breslau den 19 Jan. 1778. 

(1^.8.) Königl.Preuff. Brest. Kriegest undUomamen-Cammer. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bogislaus v. Nieszkows-
kyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen AMMen bestehende, im Briegschen Für-
sienthume und deßen Pitschenschen Creiße gelegene RitterZuth Woislawitz, Welches nach 
Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag deßelben mit 6 pro dem zu ffäpitol 
gerechnet, auf 15477 Rthlr. 8 Ggr. 11 d'. gewürdiget wenden, vom 271iuM8 an binnen 
9 Monathen und zwar in ̂ ermmo^tilnc) er peremt0lio deVO7 März des 1778 Jahres, bey 
der hiesigen Konigl, Oberamtsregierung öffentlich wird lubkakiret und feil gebothen werden. 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Woislckwitz zu befitzen Fähig¬ 
keit und Mittel haben, hierdurch ckirer und vorgeladen, in erwähntem peremwrischen 'ler-
mm« an gewöhnlicher Oberamlsstelle in Person, ober durch genungjam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, baß 
oberwahnte beyden Antheil Güther Woislawitz dem Meistbiethenden werden zugeschtaMl 
werden. Breslau den 27 May 1777. 

K5nifll. Preuß. Breßlausche Oberamtsregiermtg^ ' 
Vor EineHochlöbl. 

nes v. Sulikowsky geb. v. Thomagnmi/ derselben abwesender Ehemann Johann Carl v. S u -
likowsky ehemaliger Pachter zu Kreutzendorsim Namslauischen Creise hierdurch cmret und 
vorgeladen, a äaeo binnen 12 Wochen unb zwar jni'ermm^pelemwlio den 2zMärz, des mit 
Gott zu erwartenden 1778 Jahres sich in ^rson zu gesteUen, daselbst über die angeblich ge¬ 
schehene Zession des für ihn im Depoüwrw der hiesigen Vicarien^l <Mimuni(Xr. annoch b^ 
findlichen undmitArreffbelegten Capitals der 240Rthlr.Mvorgedachte seine Ehe-Consoe-
tin, seine Erklärung gehsriA 2a pw^ocoilum abzugeben und seine Gerechtsame deshalb zu 
beobachten: m bsße»EmWunAaber m gewärttKen; daß der auf die besagten Kaufgelder 
angelezttArrch/Hftch^N^ deshalb äberseben^ 



Mick geachtet worden, sssr julULcin erklärt und deren Auszahlung verfsiget werben wir». 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 December 1777. 
. ^ Königl. Preuß. ^s l ^Oberamts^^ rung . 

Vor Eine HochlöblicheHberM Breslau wird aufInstantz der 
Johanne Juliane Pinnati gebohrne Mentzelin ihr böslich von ihr entwichener kwwann, der 
gewesene Tischler Gottlieb Benjamin Pinnati zu Freyburg hierdurch ck i^ t und ^ orgeiadcn, 
vom 12 Januar 1778. binnen 12 Wochen, nehmlich^ und zwar m^ermin« ukimo et serem, 
toriobe^ 6 April des besagten Jahres sichin Person zu gestellen, Haselbst von se?ner Entwei¬ 
chung Rede und Antwort zu geben, darüber mtt der Klägerin rechtlich zu verfahren, in Ent-
ilehung deßen aber zu gewärtigen, daß das Balch der Ehe zwischen ihm und der K läM m m 
contumaciam wird getrenn, t, und derselben sick anderweitig zu verbeyrachen vergönnet wers 
den. Wornach^lch derselbe zu achten hat. Breslau den 2? December 2777. 

injMuHw des jetzigen 
Besitzers derer im Oppelnschen Creise und Fürftenthuin belegenen Cujauer Güther Anton 
^ttyalch Grafv.Schaffgotsch alle diejenigen ^̂ ^ auf der Herrschaft Cujau 
ssach Inhalt der den 1 M a r s l ^ i pMicirten Orafi. Proskauischen vittriburi0N5-8enten2 
intabulirten und auf den Kauf Schilling zu bezahlen angewiesene drey Posten, nemlich: 

2) iOl Rtblr.2Z Gr. 
7^ d'. für einen Johann Franz v.Weißenfeldt, und 3) 755 Rtl>lr. i sGr . chd'. für eine ge-
zviße Catharine v. Päczinsky. einige Ansprüche zu haben vermeinen, 26 liymäanäum etjuttig-
lHQöomHinnen 9 Wochen vom 5 Pecember ^777. angerechnet, und zwar peremwrie aufden 
yFebr. 1778. lub poena^XcluUOnis-erpespetui lilemii, und der ex oliicio vorzunehmenden 
Löschung dieser Posten in den Hypothequen-Büchern e6iäalirer vorgeladen. Bneg de» 
2 I . U ^ e ^ e r ^ 7 7 7 ^ Königl. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Vordle Königl. Pr.OberschlesischeOberamtsregilru^ zu Prieg, wird aä inltantiam 
her hierLandes anwesenden 2 Gebrüder, Freyherrn vouBode, deren über 10 Jahr abwesen¬ 
der Bruder IustWollrath Freyherr vonBode aufben 20 April 1778. unter der Gewärtigung 
Vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleibens Herselbe dem Aönigl. Edicte vom 2z October 
176;. gemäß pro morwo werde erkläret, und sein hinterlassenes Vermögen seinenHeyden Ge^ 
brudern als nächsten Erben werbe aäjuäicirer werben. Brieg den2z Iuni i )777. 

" DieBreßl. StadtgerichtemachenUerdurch bekannt und erfordern zugleich alle und 
jede,Loelcke dievondemweyl.O. ChrlstianRose an den Buchhändler Iobakn Jacob Korn 
ausgestellte l,nd r̂ s>. ä. ci. Breslau 1 Oetober 1742. über 500 Rthlr. ä. 6. Breslau 20 Iuntt 
174^. über icx)Rchlr. undä.«j. Breslau den 25 Iun i i .174;. ü ^ 200 Rthlr. lautende und 
Verlobl en gegangene z Orlqinal-Wechsel Insirnmenta aufgefunden und hinter sich haben, 
Oder daran einen rechtlichenAnspruch zu habeu vermeinen^daß sie binnen einer ^monathlichen 
Frist längtzens aber den iZ März 1778 sichSamit in gewöhnlicher GerichtHelle melden, und 
ihre dicsfälliqe Gerechtsame erforderlich äoeiren, wiedrigeftfalls aber gewärtigen sollen, daß 
alsdeun niemand welter damit gehöret, vielmehr angeregte Schuld-Instrümenta werden 
zwnulliret und amorullret werden. Breslau den 25 Itov. 1777. ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte mackey hierdurchZffentltch bekannt, und erfolchern zugleich 
«Ue diejenigen, welche zwey von dem Weyl. I'ir. Christian Rose chemsthUgen Meäi^'ne 0 . et 
pr^.aabieranbenPaulkindelbachausgestellterelp.vom8M5r^^^^^^ I 'U. l.74?- jedes 
»ber 275 Rtblr. lautendfUnd verjobren gegßngene OrOyal-Vchulb Inst^nmenla autzefun-



»en unV hsnter sich habm, ober baran einen rechtlichen Anbruch zu habe« seemelntü, daß fie 
binnen einet. Monathlich«, Frist längstens aber den 27 Febr. 1778. sich damit in gewöhn¬ 
licher Gerichtsstelle mewen, und ihre disfälligen 3u«erforberl. äociren, wiedrigensalls ab» 
«ewartiaen sollen, daß «tlsdennwetter niewód damit gehöret, vielmehr angeregte Schuld, 
3,strument» werden »vnuMletund «mortiüret werden. Breslau »en loOctober 1777.̂  
" Die BreU Stadtgerichte machen hierdurch bekannt daß das IohanuGottlieb Häring-
fthein dem Cinhorn-Gäßel sub No. ,748. gelegene Haus welches auftzo^Rthlr. gerichtlich 
aewürbiaet worden lubkaltiretund relmini licltttlomz aufden io März, den 5 May, und den 
zaIuni i , . f . ar.beraumet wo^dnr, wozuKaufiusiige hiermit eingeladen werden. Breslau 

^ ^ Von den Br>ßl. Stadtgerichten, wirb auf Anhalten deS hiesigen Müntz-Arbeiters 
Johann Christoph Adolphs, deßen heimlich und böslichentwichene5Eheweib Anna Elisabeth 
aebobrne Liebsthin, aufden 20 Januar, 17 Febr. und 17 Marz 177K «616»!«^ vorgeladen 
um besonders in dem letztenundperemtorjschmTermiao gantz ohnfthlbar in Person als ge¬ 
wöhnlicher GerMM-Stätte zu erscheinen, von ihrer Entwelchung Rechenschaft zu geben, 
wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß si< vor eine boshafte Verlaßerin ihres Ehemannes ge¬ 
achtet und das zwischen deck selben und ihr obwaltende Band der Ehe u, eontum»ci«w getrew-
net werden wild. ̂ Breslau d ^ ^ c e m b e r ^ T ? ^ ^ ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte ciriren Ediltaliter den seit Anno 175H abwesenden Johann 
Adrian Böge! und deßen etwanige unbekannte Erben oder sonstigen Pra«ey6emen, welche an 
Keßelben nachgelaßenes Elterliches Vermögen einen rechtsgegründrten Anspruch zu haben 
vermeinen hiermit dergestalt perewwn«. daß dieselben binnen einer ymonathl. p«eclulivi» 
schen Frist besonders aber den ̂ 0 Ottober »>c. bey hiesigen Gerichten gebührend erscheinen, 
oder lmNachbleibungsfaligewärtigen sollen, daß nichtnur er IohannÄdrianBögel vermöge 
König!.Ediccsvom27 October 176z pro morouv wetdeäecl-nret sondern auch deßen et-
wannige unbekaunte G den mit ihren d esfälligenAnsprüchen werden ln>»eÄu6iset,und ihnen 
ein immerwährend's Still^schweigen a'lserlegel,wie auch deßen zurückgelaßenesVermögen, 
denen sich hier angemeldeten nächsten V rwandten d̂ effklben praeVialegirimHtion« Lck «ukm» 
werde26jucUciretwerden. Breslau den yJanuar 1778» 

Das Stadt-Land'Güther>Amt macht bierburch belang daß dm^Ianü<kr,HZ Febr. 
und4AprN e. 2 der NeuscheimigerKretscham und daskleineHaußnebstdazugehörigen Gär« 
ten pw5 licilÄnu an gewöhnUcher Anttsstelie verkaufet werden sollen, wornach sich Kauflustige 
zu achten, Signamm Greslau den? Januar 1778» ^ ^ 

"DohmBreslallden29November 1777. Diejenigen welche dasHannsRudolph-
sche Vauergulh zu Gnß Peterwitz bey Franckenstein welches auf 1160 Rthlr. 2) sgr. 11^. d'. 
gerichtlich abgeschätzt worden, zu elkauffenBeliebcn haben, werben vor dasDohmCapitulars 
Vogteyamt den 6 Iauuarii, F Februar«», perenuosie aber den 5 Mältz ciuret und vorgelappn. 

Vondem^rHialurGerichtederDohm-Decha^ntey 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die hinterm Dohm aufder DelHlwt-Hm-jsckttion 
suoNo. i.a.elegeneNßmansche Häuser,t>e3stGarlhen,Bacfereyund ^ppettinen^enwelche 
a u f l u d Z^sylr. gerichtlich gewürdiget worden, ^lu8 Iicit»nu et meüu« lolvemi veräußert 
werden sollen, und h<e;u ! elmini l^icitanomz der 14 Januar, »4 Februar, peremtorie aber 
der 14 März 1778 anbrraumet worden, in diesen obg»backten Tagen können sich Kauflustige 
bey dem pl«l2Ml'Genchte aufdem Dohm melden, ih» e Gebothe»ä ^ c u geben und ^.chulU» 
«uougewärtigen. DohmBreslauden i2Decen,ber 1777. 



Vor das Dohm-Ql^lar-Vogteyamt wer¬ 
den alle d ie jenigen,»^ und den dam gehörigen 
Kretscham in dem i Meile vyn Slrehlen gelegenen Dorfe Ielllne^ so auf 6740 Thl. schl> 
!9sgr. ic>Hlr, gerichtlich abgeschätzet worden, m e r k ^ ^ auf den z März, 
und 26 May,pel-enn<)sie aber auf den 18 August 1777. ciriret und vorgeladen. ^ ^ 

Das Apostolische V^cariatamt in geistlichenSachen des Bißthums Breßlau cluret alle, 
die eine Forderung an die geringe Verlassenschaft des Pfarrer Urbani in Pschow haben, 26 l i -
^iäInaum erjuttissc^n^mnludpcrnaperperuiM^ 28 Febr. 1778 
h l ^ s t ^chmittags nm3 fthr zu erscheinen. Breslau den j î December 1777. ^ 

"Der KoffetierDittmarzu M ieg macht hierdurch bekannt, daß aufden 8 Februar d . I . 
grosse Redoute gegeben wird, wobei es einemIeden frey steht mit ober ohneMasque zu erschei-
nen. Das Entree-BiNet kostet 16 Ggr. Der Anfang ist um 6 Uhr. 

Da künstige Johanne wieder 18 Fürstlich v. Hatzfeldische Vorwerkerbem Meistbieten¬ 
den auf6Iahreverpachttt werden sollen, und i ) der 5 März 1778. zur Imitation auf die 
Güter Herrnkaschütz,Großfaschütz, und Grossoßig; 2) der 6 März, 1778. auf die Güter 
Buckolove,Kleinoßig, Gürckwitz und Kleinkrotfchen; 3) der 7 März 1778. auf die Güter 
Glieschvitz, Marentschine, Sayne, Corstnz, Gränzvorwerk und Damno, p l ^ i r r worden, 
so werden Pachtlusiige ersuchet an gedachten Tagen ihreGebote früh MN9 Uhr bey demFürst> 
lichkn Cammexafamte zu Trachenberg anzuzeigen und das weilere zu gewärtigen. Breslau 
dm 17 Januar 1778. ^ ^ ^ ^ ^ 

' Reiß den 30 Dec. 1777. Von wegen dem'König!. Policey-Director io und Einem 
Wohllöbl. Magistmt Hieselbst werden die Eigenthümer und Theilnehmer eines hinter Groß 
Kunzendorfan der Gräntze im Neißkschen Cl eyft in Beschlag genommenen Wagens mit zwey 
Pferden und darauf gelegenen 7 Säcke Weizen hierdurch öffentlich vorgeladen in rerm. den 
17 Febr. 1778. früh um 9 Uhr vor uns m curia persönlich zu erscheinen, sich als Eigenthü¬ 
mer oder Theilnehmer gehörig zu le^kimiren. wieder den Verdacht einer imenckrten I^xpor« 
cauon sich zu äeienäiren im Außenbleibungssalle aber zu gewärtigen, daß sie diev^nunciarion 
für zugcsiändiggeachtet, diePferde benebst dem Wagen und Weihen conNscirr, und der dar-

"" ^ Buchwald bey^chmiedeberg, den ly Dec. 1777. Dem Publiko wird hierdurch^be-
kannt gemacht, daß der Freyherr von Seher-Thoß entschlossen isi> seine im HirschbergerCrciße 
delegene Herrschaft Buchwald, nebst zugehörigen Gülhern Dredichaus, Ober- und Nieder-

'Quir l , Pfaffenqrund und Neudorf, au^ freyer Hand zuverkauffen. Es werden daher alle 
diejenigen Kauflustigen, welche diese Rittergüther zu besitzen fähig, ersucht, sich dieserhalb bey 
dem Iustltiario Hennig in Schmiedeberg zu melden, woselbst sie die Anschläge nachsehn, mit 
demselben alle Gülhfr in Augenschein nehmen, und bie Schlüßung des Kaufs selbst mit dem 
Annehmlichsten gewartigen können. ^ ^ 

Da auf Königl. Cammerbefehl die jetzige Zeit^Pacht derer Cansmerey-Vorwercker 
Altzerau uyd-Neuvorwerck aufgelaßen, und diese mit Trinitatis 1778 anderweitig auf6. auch 
y Jahr in Pacht ausgethan werden sollen, so setzet Magistratus hierzu "lormim I îcitatiomK 
aufben 2 Januar, 23 Febpuar und 16 März c. a. an, und ladet Pachtlustige ein, in gedachten 
'lermink zu erscheinen, ihr Geboth abzulegen, und des Zuschlags an den Meistbiethenden bis 
aufKönigl. CaMner-^pplokHtwn zu gewärtigen. Die Anschläge und ^onämones können 
läglichinderStadt^Cämmereym^iciretwerdm. Bneg, den 14Januar 1778-

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 16. Sonnabends den 7 Februar. !7?3. 
Denen resp. Interessenten der König!. Königsbergischen Classen-Lotterie wird hiermit 

Wiederhohlt bekannt gemacht, daß die Erncnerung zur 2ten Classe mit 3 Rthl . 6 Gr. bey Ver¬ 
lust weitern Anrechts nur bis den 7ten huj> statt findet; bis dahin sind auch Kaufioose a 3 R t l . 
6 Gr. in «Uen König!. Lotterie, Comptoirs zu haben. Breslau den zFebr. 1778. 

^ K.Pr.Gen.kott^Inft). Korn. ^ 
Zu der sich durch ihre^solide Verfassung vorzüglich empfehlende Königsberger Claüen-

Lotterie, sind zur 2ten Classe die den 9 Februar gezogen wird, noch einige Kaufioose a 3 Rthlr. 
6 Ggr. in Courr. halbe und Viertel a Proportion, bis zum 16 Febr. zu bekommen, maßen die 
Ziehungslisten den 17 Febr. eintreffen können. Die Renovation jur zlen Classe 24ter 
Hannoverscher Lotterie muß bey ohnfehlbarem Verlust des Anrechts bis zum 22 Februar mit 
? Rthlr. 2 Gar. in Golde geschehen. Breslau den 7 Februar 1773. 

Johann David Wentzel, aufder Nikelsgasse in der Clause. 
Da auskommendes Frühjahr eine beträchtliche Schifsladung nach Neustadt an der 

an den Mindestbiethenden verladen 
werden soll, wozu ci. 14 Febr. 2. c. I'ermivuz Licitantum eingeräumet worden, als haben die¬ 
jenigen Schiffer, so diesen Transport zu übernehmen gesonnen, sich gesetzten 6«um in der 
Zeilungsexpedition zu melden, und daselbst das weitere zu vernehmen. Breslau den 
3 Februar 1778. _̂_____ ^ 

I n Nö. 402. in der Reiffergasse in der alten Buchdruckerey ist ein großGewölbTauf 
Ostern zu vermiechen. ^ _,,_^.^,.., ..^^->, 

Bey^dem "Kaufmann CarlGottlicbSturtz auf der Nttolasgasse im WeißischenHaüse 
ist frische Gebürgs-Butter in billigen Preißen zu verkanffen. 

ssssindaufderauseriMIunckerngässeNo. 895. die erste Etage bestehend in 5 Zim¬ 
mern, Küchel, Küchel Cammer, Keller, und Holtzställe kommende Ostern zu vernn'ethen, 
Pferdestalle und Wagenstaliung können kommende Iohanni auch darzu gegeben werden, und 
sich näher zu erkundigen bey Madam Schmelzen in alt Tscheltnich, wie auch bey Herrn Baum 
auf der Reuschengasse in der goldnen Schere. BreslaU den2Febr.i778.^ > 

" Vier brave schwarze Wagen-Pferde, ^ Fuß hoch, von mitlelem Alter, stehen in Polnisch? 
Elguth, 2 kleine Meilen hinter Oels zu verkaufen. Liebhaber können solche aufdasigem Ober-
Hofe besehen, und mit dem Wicthschafts-Amtmann den Kaufschlüssen. 

Neiss den2ZJanuar i ^TZ^VonderFuls i l l Neisse wirb 
»ä InttLnuam der Frauen Raymunda Casimira Freyin von Gaudecker gebohrnen Freyt« 
von Wlpplar und Uschitz derselben abwesender Ehegatte Theophilus Strzetusky Freyherr 
von Gaudecker, welcher Anno 1756 sich von ihr entfernet, und von deßen Aufenthalt und 
leben seit der Zeit nicht die geringste Nachricht eingelaufen, Kraft dieses dergestalt vorgela¬ 
den, daß selbiger binnen 9 Monathen, längstens aber in 'lermino ulumo et peremtorio den 
6 November «l.c.revertire, insbesondere mit der 8uppllc»nfin die ihm auf ein derselben ex 

Vermächtnis per 1600 Rthlr. zuste¬ 
hende Ansprüche ausmache, oder gewärtige, daß derselbe qu«a6Lstectu8 lüivile^ 1,21,11« pro 
morruo geachtet, und der Zupplicamln die Einziehung gedachten von GusnarjHen I ^ a ü ^er 
i6c>o Rthlr. werde verstattet werden. , 

Tarnowitz den 28 Januar 1778. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die der 
Stadt Tarnowitz gehörige in der Freyen Standesherrschaft Beuthen belegene Güther Lasso-



»thund Sowlh,welcht nach Abzug derbaraufhaftenden Lasten, den jährlichtn Ertrag ber! 
selben mit 6 pro 6«mrzuCapital gerechnet auf7783Rthlr.26sgr. 8 d'. caxiret worden, vom 
9Febr.». e. an, binnen 9 Monathen, und z»ar in 1'el-mino ulum« et peremeano den 9 Nov. 
diests Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden lul>l»»ttiret 
werden; worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käuffer hiermit vorgeladen werden. 

Reichthal den 27October^777^ Es werden «on Seiten des Magistrats »ä inüa^. 
ü»m kitci die ausgetretenen Augustin Iätkel und Jacob Schiwig in 1>mmo den 29 Dec. 2. c. 
»9März,veren»t<)neaberden i a August«. 5 coram I^H^illr^tu zu erscheinen, aäeiriret, und 
zwarlud<3<,mnlü«tl<ine imNlchterscheinungsfalle, das hinterlaßene Vermögen sowohl ge¬ 
genwärtig als zukünftiges der Arbeitshaüss-Casse per 8ementi»n, zu erkannt, und ihnen ein 
«wiges Stillschweigen auferleget werden wird« wornach sichzu achten. 

Die Herzogliche Curlandl. Frey Standesherrliche Wärtenbergsche Regierung macyet 
«kannt, daH dieMegsrath C h r ^ 
n einigen Kleidern, Meubles, leinen Zeug, Betten, Gemählden, Buchern, Landcharten, Glä-
ern, ?inn, Kupfer und Meßing den 2z Februar,. c. allhier in des Coffetier Wlttmann Häuft 

an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in Courant verauctionlrt werden solle. War-
«nberg den 21 Januar 1778. 

Herzogl. Curländl. Frey Standesherrl. Wartenbergsche Regierung. 
>̂ ä inHznriKm des conltituinen KnoUischen ̂ ulawriz Joseph Ertel hiesigen Bürger!. 

Tuchmachers, werden hiermit von uns der allhier verstorbenenAnna Rosina Knollin ge-
bohrne Haschkin zürückgelaßene leibliche SöhneFrantzund AugustinKnoll, welche schon über 
I v Jahr abwesend find, und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht unter diesen 
Jahren anhero ertheilet haben, nach Vorschrift des König!, höchsten L6i«8 vom 27 Ottober 
,76z. eäictalitercmrer, binnen ä2w undH Monathen besonders in 'lermina peremiurin den 
15 Febr. 1778« nach hiesigem Orte zurückzukehren, und die Buchrltschen Erbe-Gelder in Em, 
pfang zu nehmen im ferneren Außtnbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß sie pro mo«-tui8 per 
8entenu«n cleclanl-er, ynd die aus der Regina B'lcheltisthen Kereclid« ihnen zugefallene Gel¬ 
ber 2175 Thlr.schl. ,zsgrihren nächstenAnperwandtenwerden extnläiretwerden, vecre-
«um Münsterberg den 12 May 1777. _ _ ^ ^ . 

Schloß Fürstenstein den i ) Januar 1773. DasReichsgrafi. Hochbergische Gerichts-
«mtallhier »vertiret das Publikum, baß zu öffentlichen Verkauf der Erb-Leyns- und Ge-
»ichts-SchöltzerryinFreudenburglul,1'2X2v«n72ORthl.der loFebr. loMarz und7April 
letzterer pro ̂ ermino licitHtioms peremtnrio angesetzet worden, in welchen Tagen sich Kaufs-
Mige allhier VornUttags um 9 Uhr'zu melden haben. —-_>____^___ 

Da das von dem verstorbenen Christoph KleinHinterlaßene allhier sub Ro. 12). bele-
zene Hauß und Vorwerk nebst dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, Wiesen, Waldungen, und 
Garten, so zustimmen äeäuctis äeäucenäjz a u f ^ ^ z htthlr. 5 sgr. gerichtlich taxiret worden, 
« l inü«mti»m der Erben des Detuncti, permoäum Voluntzriae 8ubl,2ltÄU0Nl8 zum Verkauf, 
»der in Ermangelung annehmlicher Kaufer, zur Verpachtung ausgeboten und 'lermmi »6 
licitsnäum aufden 2z Febr. 27 April u«d 22 Iun i i l . » . und zwar letzterer lul, prxjualcin an-
gesehetworden: Als wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und alle und jede Kauft oder 
Pachtlustige aufbemeldeten I'ennine und letzterem aber peremtorieaä licit»näum vorgeia-
den. Schmiedebergdeni2Detember i777. 
Diese Ielwngen welden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

z» Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwg« ausgegeben, 
Wd find auch auf allen Ksnigl Postämtern zu haben. 


